
Amtsblatt für den Bezirk Nagold und für Altensteig -Ltadt . Allgemeiner Anzeiger für die Bezirke Nagold , Lalw und Freudenstadt.

Mus den Tannen^
- v

ZMZÄ
, I, ,, ^Wi!

Bezugspreis : Wöchentlich 40 Goldpsennige. Die Ei -nelnummer kostet 10 Gildpfennige . Bei Nicht - Anzeigenpreis: Die einspaltige Züle oder derenRinn 13 Glldofnimze, die Neklam :zeile 35 Goldpf
„scheinen der Zeitung infolge höherer Gewalt oder Betriebsstörung besteht kein Anspruch auf Lieferung. Zahlbar innerhalb 8 Tagen . — Für telephonisch erteilte Aufträge übernehmen wir keine Gewähr.

Nr. 231 j Altensteia, Mittwoch den 1 . Oktober.

Neues vom Tage. j
Dr. Luther über Steuer - und Wirtschaftsfragen . - !

^ Berlin, 30. Sept . Einem Zeitungsvertreter gegenüber :
hat Reichsfinanzminister Dr . Luther einige bemerkenswert^ ,
ileußerungen getan . Er wandte sich gegen die Schlußfol- .
;erung, als ob der notwendige Rückkauf der vorjährigen ^
Holdanleihe den günstigen Stand der Reichsfinanzen be-§ -
^.eife . Der Rückkauf werde nicht aus laufenden Steuern » >
ondern aus einmaligen Einnahmen früherer Monate ge- i
leckt. Das mehrere hundert Millionen betragende Gut - !
jaden des Reiches bei der Reichsbank bestehe fast nur -aus !
kurzfristigen Rentenmarkschatzwechseln und sei ein unent - j
behrlicher Betriebsfonds » wie ihn das Reich vor dem Kriege ^
im Betrag von 600 Millionen gebraucht habe . Das Reich z
habe leider nur für die notwendigen , nicht für die wün - j
schenswerten Bedürfnisse Geld, was man bei dem Verlan - s
gen nach Steuerermäßigung beachten möge . Es könne da- !
her auch den Wünschen der Parteien in der Auswertungs¬
frage nicht entsprechen . Auch die öffentlichen Verbände >
müßten größere Sparsamkeit als bisher üben . Ferner s
müsse die Wirtschaft vom Geiste der Sparsamkeit durch- t
drungen sein . Folgenschwer würde es sein» wenn sich die ,
Tarifermäßigungen und die Steuerermäßigungen nicht auch
auf die ganze Preisgestaltung auswirken würden . Es gebe :
Betriebe, bei denen die Forderungen nach einem Preis - j
abbau durchaus berechtigt sei . Wenn man es vielfach so j
darstelle , als ob alles allein von den Steuern abhänge , so
sei dies eine Täuschung. Ich bin bereit , so schloß der M :- :
nister, das Meine zu tun , aber ich muß die Wirtschaft '
ebenso dringend bitten , auch das Ihre zu tun . ;

Auflösung der Marinekontrollkommission. l
Berlin , 30 . Sept . Da alle Abrüstungsfragen , soweit ne j

sich auf die Marine allein beziehen , erledigt sind , wirk dis !
interalliierte Marinekontrollkommission laut Beschluß der j
Botschafterkonferenz am 30 . Septmber aufgelöst. ^

Poincare gegen Herriot . i
Paris , 30 . Sept . Mehrere Eeneralräte namentlich in i

den östlichen und nördlichen Departements sind gestern zu j
ihrer Tagung zusammengetreten . Im Maasdepartement,
in dessen Eenexalrat Poincare den Vorsitz führt , benutzte j
dieser seine Wiederwahl , um eine seiner bekannten Reden l
zu halten . An der Politik seines Nachfolgers übte er scharfe s
Kritik und suchte seine eigene Politik zu rechtfertigen. Den s
Mechanismus , den man jetzt durch den Völkerbund in der !
Eicherheitsfrage in Bewegung setzen wolle, bezeichnet er >
als sehr kompliziert. ;

Einfuhrabgabe auch in Italien ? !
. ' Mailand, 30 . Sept . Die Volta -Agentur vernimmt aus !
Amtlicher Quelle , daß Italien sich für berechtigt halte , j
tzleichsfalls die 26prozentige Abgabe auf die deutsche Ein « !
Khr zu erheben. Es behalte sich vor , von diesem Recht
gebrauch zu machen , wenn es ihm zweckmäßig erscheinest s
sollte . Es frage sich nämlich für Italien , ob es die deut- !
Ichen Entschädigungsleistungen auf diesem Wege oder aus i
dem Wege der Sachlieferungen erhalten will.
, — - Ehrung des mexikanischen Präsidenten . - ,
' Berlin , 30. Sept . Der Reichspräsident gab zu Ehren
des nächster Tage in seine Heimat zurückkehrenden Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten von Mexiko , General
Falles, ein Frühstück , an dem u . a . der Reichskanzler,
^eichsaußenminister Dr . Etresemann , Graf Brockdorff-
Aantzau und der mexikanische Gesandte in Berlin . Ortiz !
^ ubio, der Bruder des Präsidenten , Generalkonsul Elias j
"-alles , sowie Oberst Vizcarra teilnahmen . s

Französischer Vorbehalt in Genf. s
! Paris , 30 . Sept . Wie dem „Matin " berichtet wird , er - >
Me der Kabinettsrat dem französischen Delegierten beim >
Mkerbund den Auftrag , bei der Unterzeichnung des Frie - s
densprotokolls, das jetzt ausgearbeitet wird , einen gewisser j
Vorbehalt zu machen . Die französische Delegation solle ver - >
Mgen, daß alle Dokumente für die allgemeine Konferenz >
Mitte März fertiggestellt sind , damit die Haltung Frank j
Deichs auf der Konferenz rechtzeitig festgelegt werden >
konnte . j

Spanischer Kriegsbericht. s
Madrid , 30. Sept . Nach einem amtlichen Bericht über ,

M Lage in Marokko rückten die spanischen Truppen am l
.

' «epternber mittags in Scheschauen ohne große Verluste
2m Abschnitt von Larache fand ein heftiger Kamps :

oll
die Verluste auf beiden Seiten schwer sein ^

Der gefährdete Schiedsgerichtsplan. !
Genf, 30. Sept . Der japanische Konflikt mit der Mehr - I

heit der ersten Kommission der Völkerbundsversammlung
droht zu einer schweren Gefährdung des ganzen Planes der
Schiedsgerichtsbarkeit und der Abrüstung zu werden . Die
japanische Delegation verlangt , daß auch bei Konflikten,
bei denen dem einen Teil vom internationalen Gerichts¬
hof bestätigt wird , daß es sich um eine innere Angelegen¬
heit dieses Staates handelt , doch ein Vermittlungsverfah « .
ten vor dem Rat möglich sein sollte . Die Mehrheit der i
Kommission erblickt darin den früher besonders von Frank - j
reich so scharf bekämpften Versuch , den Völkerbundsrat zu !
einer Art von überstaatlichem Organ zu machen . Der !
stanze Konflikt ist aus dem Wunsche Japans zu erklären , j
nicht eines Tages einer Entscheidung des internationalen
Gerichtshofes gegenüberzustehen. durch welche die Frage der
japanischen Einwanderung in Amerika . Australien usw.
als eine innere Angelegenheit der betreffenden Staaten
ausgelegt wird.

Der chinesische Bürgerkrieg.
London , 30. Sept . „Daily Mail " berichtet aus Schang¬

hai , daß der Bürgerkrieg zwischen ^en Militärgouverneu¬
ren der Provinzen Kiangsu und Tschekiang sich zu einer
allgemeinen gegen Schanghai gerichteten Offensive ent¬
wickle. Nach heftiger ArtilleRevorbersitung sei der bis¬
her schärfste Angriff des Krieges am Sonntag , etwa 20
Meilen außerhalb der Mauern der Stadt , unternommen
worden . Keine der beiden Seiten errang merkliche Vor - i
teile . .

London . 30 . Sept . „Daily Mail " berichtet aus Schang- ,
chai, die Verteidiger Schanghais hätten dadurch, daß sie j
einen gefährlichen Bogen abkürzten , die Gefahr eines un - i
mittelbaren Durchbruchs abgewendet . 400 Verwundete seien j
in Schanghai eingetroffen . Es werde mitgeteilt , daß s
Tschangtsolin 80 000 Pfund für die Gefangennahme Tsao :
Kuns , des Präsidenten von China , oder Wupeifus und j
Ü8 000 Pfund für ihre Köpfe aussetzte . k

Aus Stadl und Land.
Altensteig , 1 . Oktober1924.

* Dom Oberamt Nagold . Der neue Oberamtsvor¬
stand, Oberamtmann B a i ting er hat nunmehr sein Amt
übernommen . Seinem Ansuchen entsprechend wurde er von
der Stelle eines ordentlichen Mitglieds der Körperschafts¬
forstdirektion enthoben, und Regierungsrat a . g . St . Hof - ,
mann bei der Zentralstelle für die Landwirtschaft zum
ordentlichen Mitglied der Körperschaftsforstdirektion in wider¬
ruflicher Weise ernannt.

* Fünf Jahre Technische Nothilfe. Am 30 . September
1924 kann die Technische Nothilfe zurückblicken auf fünf
Fahre erfolgreicher Arbeit . Unbestritten in ihrer Neutra¬
lität , hat sie dem deutschen Volke in Zeiten der Hoffnun¬
gen und der Hoffnungslosigkeit zur Seite gestanden, für
viele unsichtbar und doch für alle unentbehrlich . Der
Steuerstreik in Württemberg 1920, der Eisenbahnerstreik
1922, die Unterbrechung des gesamten Notendruckes anläß¬
lich des Streiks in der Reichsdruckerei sind markante Bei- ,
spiele für die Tätigkeit der Nothilfe für den Staatsgcdan-
sjen. Die Wirtschaftskämpfe in der Landwirtschaft in der
Nachkriegszeit in Mittel -, Nord- und Ostdeutschland mach¬
ten in 2084 Fällen ein großes Aufgebot an Nothelfern not¬
wendig, um Ernte und Vieh vor dem Verderben zu retten.
Ferner fanden statt : 71 Einsätze auf Zechen und in Hüt¬
ten , 449 in Mühlen , Zuckerfabriken und anderen Betrie¬
ben des Nahrungsmittelgewerbes , 798 Einsätze im Trans - !
port- und Verkehrswesen. Dem Einzelnen am sichtbarsten ,

k
für die Volksgesundheit und die öffentliche Sicherheit aiy
unentbehrlichsten waren die 334 Einsätze in den Elektrizi , j
täts -, Gas - und Wasserwerken. Die Technische Nothilfe
es stets als ihre vornehmste Aufgabe betrachtet, den Ne>
hilfgedanken in alle Kreise des deutschen Volkes hinein¬
zutragen und alle Volksschichten zur Mitarbeit heranzu - s
zuziehen . Techniker und Ingenieure sind mit 22 Prozent
vertreten , der Arbeiter mit 11 Prozent , der Landwirt mit z
21 Prozent , der Handwerker mit 10 Prozent , Studenten i
und Schüler mit 6 Prozent , Frauen mit 9 Prozent , Män - §
ner aus freien Berufen mit 21 Prozent . In den fünf j
Ärbeitsjahren hat die Technische Nothilfe an 3931 Einsatz - »
stellen mit 89 397 Nothelfern eine Arbeit von 5 609653 j
stunden geleistet.

Jahrgang 1924

— Ter Oktober . Noch nock> sommerlichen Sevtember-
tagen trägt der O^ ober voll und ganz den Charak¬
ter des Herbstes . Die feuchten Nebel , die die Tage so
düster machen können , stellen sich häufiger ein , die
Winde werden rauher und die Kraft der Sonne labt
immer mehr nach . Die Bäume verlieren nun rasch
ihren bunten Nlätterschmuck und recken bis zum Ende
des Monats ihre Kronen kabl zum Himmel emvor.
Die letzten Erntearbeiten werden getan , die Felder
für die Frühjahrsbestellung vorbereitet , ObÜ und Trau¬
ben vollends gepflückt und die letzten Nüsse von der
Fügend von den zersauüen Bäumen gebenaelt . Fast
Zberall qibts in den ersten Tagen des Oktober neuen
küßen , der die Städter an den Sonntagen in Hellem
kchcrren in die benachbarten Dörfer lockt . — Ter Land-
Dann begleitet den Einruq des Oktober mit zahlreichen
Wetterregeln : Fit im Herbst das Wetter hell , bringt
rs Wind und Winter schnell . — Sitzt das Laub noch
fest auf dem Raum , fehlt ein strenger Winter kaum.

Wenn im Oktober das Wetter leuchtet , noch man-
her Sturm den Acker feuchtet . — Bringt der Oktober
diel Frost und Wind , so ist der Januar und Februar
»elind . — Warmer Oktober bringt fürwahr uns sehr
mlten Februar . — Hat der Oktober viel Regen ge-
dracht, hat er die Gottesäcker bedacht . — Fällt der erste
kchnee in den Schmutz , vor strenqerem Winter kündet
kr Schutz . — Oktobergewitter sagen beständig , der
künftige Winter sei wetterwendig . — Viel Nebel im
Oktober, deutet auf viel Wind im Dezember . — War¬
ner Oktober , kalter Februar . — Oktober kalt , tötes Un¬
zeziefer bald . — Ist der Oktober kalt , so macht er fürs
nächste Jahr dem Rauvenfraße halt . — Ist der Oktober
kalt so gibts im nächsten Jahre wenig Nauden und
Näuse . — Wenn Buchenfrüchte geraten Wohl, Nuß-
irnd Eichbaum hängen voll , so folgt ein harter
iNiyter drauf und fällt der Schnee mit großem Hauff

Evang. Kirchengemcinde- und Kirchenbezirksorv-
ttlilg . Soeben sind dem kirchenrechtlichen Ausschuß
»er evang . Landeskirchenversammlung die Entwürfe
stner evang . Kirchengemeinde - und Kirchenbczirksord-
mng zur . Beratung überwiesen worden . Eine Neurege¬
lung dieser Gegenstände ist durch das neue Staats-
»esetz über die Kirchen nötig geworden . Vom bisherigen
stecht wird beibehalten , was sich bewährt hat . So
»leibt der aus allgemeinen Wahlen hervorgegangcne
llirchengemeinderat Das Vertretungsorgan der
Kirchengcmeinden , jedoch soll der Ortsvorsteher nicht
Mehr Kraft seines Amts Mitglied des Kirchengemeinde-
rats sein , wenn auch sein Eintritt in denselben aus
dem Weg der Wahl vielfach einem Bedürfnis ent¬
sprechen wird . Andererseits können Kirchenbenmte und
Fachmänner zu den Verhandlungen , sowie Vertreter
der Vereine christlicher Liebestätigkeit oder sonstige
geeignete Kräfte auch zu dauernder Mitarbeit hcran-
gezogen werden . Das Selbstverwaltungsrecht der Kir-
chengemcinden ist weiter ausgebaut und die inner-
kirchlichen Aufgaben der Kirchengemeinden mehr als
bisher berücksichtigt . Tie Kirchenbezirke sind nun-
jmchr, wie die Kirchengemeinden , Körperschaften des
öffentlichen Rechts und erhalten auch das Recht eige¬
ner Vermögensverwaltung und Umlageerhebung . Ihren
Vertretungskörper bildet wie bisher der Kirchenbe¬
zirkstag — so soll nun die Diözesanshnode heißen
— : zu den in ihr vereinigten geistlichen und welt¬
lichen Abgeordneten der Kirchengemeinden können noch
bis zu 6 weitere Mitglieder Augewählt werden . Tie
Errichtung einer zentralen Prüfungsstelle beim Ober¬
kirchenrat für die Kirchenpflegrechnungen ist der Ver¬
ordnung Vorbehalten.

— Gesetzliche Miete . Mit Rücksicht auf die Wirtschafts¬
lage hat das Ministerium des Innern davon abgesehen,
die gesetzliche Miete mit Wirkung vom 1 . Oktober 1924 an
allgemein zu erhöben : dagegen hat es den bei Wohnungen
mit 2000 und mehr Mark als Friedensmietwert begonne¬
nen Abbau der öffentlich-rechtlichen Mietzinsfestsetznng
weiter ausgedehnt und dabei eine Abstufung der Gemein¬
den nach Größenklassen vorgenommen . Für Wohnungen
mit einer Friedensmiete von 1700 und mehr Mark in
Stuttgart , von 1200 und mehr Mark in Ulm , Heilbronn,
Eßlingen , Ludwigsburg und Reutlingen , von 1000 und
mehr Mark in den übrigen mittleren Städten , von 800
und mehr Mark in den Gemeinden von mehr als 4000 bis
10 000 Einwohnern (Gemeinden erster Klasse im Sinne der
Eemerndeordnung ) . von 600 und mehr Mark in den sonsti¬
gen Gemeinden (Gemeinden zweiter und dritter Klonest
beträgt die gesetzliche Miete einschließlich der Betriebskosten,
ebenfalls 100 y . H . per Friedensmiete . Die Bestimmung,
wonach der Mieter verlangen kann , daß der Satz von 100
Prozent Friedensmiete in Goldmark vom Vermieter bis
auf den allgemeinen Satz (68—70 Prozent ) ermäßigt wird,
wenn die Einkommensverhältnisse des Mieters es reckstl ' r-
tigen , bleibt auch für die neue Regelung anftc erhol en.



* Walddorf , 29 . Sept . (Angefahren .) Heute früh
fuhr ein jüngerer Arbeiter von hier , der in Nagold in Arbeit
steht, in schnellem Tempo die Rohrdorfer Straße hinunter
und fuhr auf den in den 70 er Jahren stehenden Georg
Däuble von hier . Dieser wurde derart zu Boden geschleudert,
daß er das ganze Gesicht verfallen hat. Der Radler er¬
litt leinen Schaden.

Enztal , 30 . Sept . Heute wurde im Alter von '77
Jahren Egidius Gulde, Wegwart beim Forstamt
Simmersfeld , zu Grabe getragen . Mit 17 Jahren trat er
als Holzhauer im Staatswald ein , hat also 2 Menschen¬
alter hindurch dem Staate gedient, was dadurch auch an¬
erkannt wurde , daß ihm 2 mal die Prämie für 25jährige
treue Dienstleistung zuerkannt worden ist . Diese, seine
Tätigkeit wurde nur durch den Militärdienst und durch den
Krieg von 1870 , an dem er als junger Soldat teilnahm,
unterbrochen. Trotz seines hohen Alters und trotzdem er
in den letzten Jahren unter allerlei Beschwerden zu leiden
hatte , konnte er es doch nicht über sich bringen, sich der
wohlverdienten Ruhe hinzugeben unter dem. Zwang der
traurigen Verhältnisse, die auch ihn um seine teuer erspar¬
ten Groschen gebracht haben. Bei Wind und Wetter ist
er noch als kranker Mann seinem Dienst , der ihm manch¬
mal gar sauer geworden sein mag, nachgegangen, sogar bis
in die allerletzten Tage hinein . Ein Vorbild treuester
Pflichterfüllung bis zum letzten Atemzug seiner Familie, wie
dem Staate gegenüber.

Stuttgart , 30 . Sept . (Zusammenschluß der im Denk-
lchen Beamtenbund organisierten Eisenbahnbeamten
in Württemberg .) Tie im Deutschen Beamtenbund
organisierten Eisenbahnbeamten haben sich in Würt¬
temberg unter dem Namen „Landesstelle des Ge-
werkschäftsbundes Deutscher Reichsbahnbeamten und
der Gewerkschaft technischer Eisenbahnbeamten" zusam-
menaeschlossen. Tie engere Leitung der Landesstelle
setzt sich zusammen aus dem 1 . Vorsitzenden , Lokomotiv¬
führer Klotzbücher, dessen Stellvertreter , Eisenbahn¬
oberinspektor Morlock und dem Geschäftsführer Frick.

Neues Postamt. Das Postamt Nr . 7 hat iv
den letzten Tagen seine Mieträume Militärstr . 78
verlassen und den posteigenen Neubau Senefelder-
straße 49 bezogen . Das stattliche Gebäude soll haupt¬
sächlich das für 10 000 Teilnehmer berechnete Fern-
sprech -SelbstanschlußamtVogelfang aufnehmen, mit des¬
sen technischer Einrichtung nunmehr begonnen werden
^

V o m Volksfestverkehr. Durch Eßlingen fuh.
ren außer den fahrplanmäßigen Züge 49 Sonderzüge
nach Cannstatt . Die Station Eßlingen gab rund 10 000
Sonntagskarten aus . Am Samstag nachmittag stürzte
unter lautem Krach die Umzäumung beim Reit- und
Fahrturnier zusammen . Eine aus der Gegend von
Künzelsau stammende Frau wurde getroffen und zv
Boden geschleudert.

ep Stu -kgrrt , 30 . Sept . (Tagung des Weltbünde
sür. ' Freundschaftsarbeit der Kirchen .) Kürzlich faul
hier die für das öffentliche und kirchliche Leben Deutsch¬
lands bedeutsame Jahresversammlung des deutscher
Zweiges des Weltbundes für Freundschaftsarbeit dei
Kirchen unter der Leitung seines Vorsitzenden Prüft
dent O . Sprecker statt . Neben zahlreichen landes
kirchlichen und freikirchlichen Führern und Gliederr
des Weltbundes aus ganz Deutschland waren als aus:
ländische Gäste die Schweden Prof . O . Herner unk
Lompastor O. Wollner aus Lund und der Schweizer
Dekan O . Herold-Winterthur zugegen . Beim Eröff¬
nungsabend überbrachte Kirchenpräsident O. Dr . vor,
Merz die Grüße des Deutschen Evang . Kirchenaus¬
schusses und der württembergischen evang. Landeskirch,
und wies auf die Aufgaben der Kirchen hin , einen evan¬
gelischen Gesamtwillen und ein Weltgewissen auf christ¬
licher Grundlage zu bilden . Diesen beiden Zielen dien¬
ten die Verhanolungsgegenstände. Am ersten Tag wur¬
de über die Einigungsbestrebungen der christlichen Kir¬
chen zur Pflege des christlichen Gemeingefühls und zr
einheitlichem Vorgehen im öffentlichen Leben beraten
wobei sich eine wesentliche Uebereinstimmungergab zwi-
schen den beiden Berichterstattern Prälat I) . Dr.
Schöll -Stuttgart , der vom Standpunkt der deutscher
evang. Kirchen aus sprach , und Bischof O . Nüelsen-
Zürich, der den Standpunkt der Freikirchen vertrat . An
zweiten Tag wurde verhandelt über einen Appell dei
Kirchen zur internationalen Prüfung der Kriegsschuld-
krage , wobei , wie schon berichtet, Reichsgerichtspräsi¬
dent Tr . Simons -Leipzig und Staatspräsident a . D
Dr . v . Hieber als Berichterstatter den Appell begrün¬
deten. Die Tagung , während deren ein von Super¬
intendent D i e st e l-Sigmaringen gehaltener Festgottes
dienst einen religiösen Höhepunkt darstellte , hat zwei
sellos die Sache des Weltbundes wesentlich gefördert.

Eßlingen , 30 . Sept . (Gründungsfeier .) Am Regt
mentsdenkmal bei der Kaserne fand die lOjährig,
Gründungsfeier des Reserve-Jnfanterie - Regiments 241
unter großer Teilnahme und in Gegenwart der Schutz
Polizei statt . Pfarrer Schwemmle -Jptingen , Stadt¬
pfarrer Dr . StMgele und General von Zeller hiel
ten Ansprachen , worauf Kranzniederlegungen erfolgten

Reiche,t- ach a. F . , 30 . Sept . (Neue Schultheißen
Wahl .) Das Oberamt Göppingen hat mitgeteilt , dal
Ortsvorsteher-Neuwahl vorzunehmen sei , infolge Nicht
bestätigung des seitherigen Amtsinhabers Schultheij
Reichert, dessen Beschwerde gegen die Bestätigungs
Versagung vom Ministerium des Innern abgewiese,
wurde.

Hall , 30 . Sept . (Schöffengericht .) Vor dem Schöf¬
fengericht hatten sich 15 Angeklagte , fünf Männer
und zehn Frauen , wegen Verbrechens gegen das kei¬
mende Leben zu verantworten . Tie Verhandlung fand
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt und endigte
mit der Verurteilung von 13 Angeklagten . Die ausge¬
sprochenen Strafen bewegen sich in einem Rahmen von
LVs Jahren , 7, 3 und 2Vs Monaten bis herab aus
3 Wochen Gefängnis.

Kleine Nachrichten aus dem Lande.
Der bekannte Einbrecher Hengster , der die Gegend

von Tennenbron unsicher machte, ist in Schwen¬
ningen bei seinem Stiefvater verhaftet worden. Er
kellt sich unzurechnungsfähig.

l In dem großen,' zum Gästhof zum Rößle gehörigen
I Stadel in Wurz ach war Feuer ausgebrochen , das sich
! ungemein schnell über den ganzen Tachstuhl ausbreitete
I und in kurzer Zeit das ganze Gebäude bis auf die

Grundmauern einäscherte.
In Alttann, OA . Waldsee , brach im Anwesendes

Georg Weber Feuer aus , dem das Wohn- und Oekono-
miegebäude zum Opfer fiel . Durch die großen Futter-
und Fruchtvorräte waren die Rettungsversuche aus¬
sichtslos . Des Vieh konnte gerettet werden.

In Rotrenburg brannte das Karl Wiedmaiersche
Haus vollständig nieder . Tie im oberen Stockwerk
wohnende Familie des Drehers Biesinger vermochte
nur das nackte Leben zu retten . Der zu unterst woh¬
nende 81jährige Kern mußte aus dem Hause getragen
werden.

Tie 40 Jahre alte Ehefrau Agathe Schele von
Buchen, die bei Verrichtung von Küchenarbeiteu
infolge Ausgleitens auf der Kellertreppe gestürzt war
und sich dabei schwere innere Verletzungen zuzog , ist
ihren Verletzungen ---'legen.

Nochmals Obstausstellung.
Der in Nr . 230 dieser Zeitung erschienenen Entgegnung

auf meinen Artikel halte ich an dieser Stelle eine ausführ¬
liche Auseinandersetzung für überflüssig. Pflichtgemäß möchte
ich jedoch noch anfügen:

1 . Der Beschluß, nur an Bamnwarte Geldpreise zu ver¬
teilen , ging vom Vereinsausschuß aus, worunter auch Pri¬
vatobstzüchter vertreten sind . Eine Benachteiligung von
Mitgliedern war damit nicht ins Auge gefaßt , lediglich sollte
dies als Ehrung der Träger des Obstbauvereins sein,
deren nicht wenige in den letztm Jahren die Beiträge für
ihre gesamten Mitglieder in der Gemeinde aus eigener
Tasche bezahlten und auch sonst stets die Stütze des Vereins
waren.

Die Meinung der Mitglieder über diesen Punkt wird
sich bei der nächsten Versammlung dann ergeben.

2 . Die Bestimmung , daß bis 30 Sorten ausgestellt
werden dürfen, ist ebenfalls nicht von mir ausgegangen^
sie hatte jedoch unbedingt etwas Gutes an sich . Die
Preisverteilung ist aber auch nicht speziell auf diesem
Punkt basiert . Daß der 1 . Preis auf das größte Sorti¬
ment gefallen ist , ist also nicht aus die große Anzahl
Sorten zurückzuführen , ich habe dies ausdrücklich bei der
Preisrichtersitzung vermieden, sogar die Mehrpunkte in dieser
Rubrik streichen lassen. Herr Lehrer Schwarz wolle sich
bitte darüber bei dem ihm persönlich bekannten Oberamts¬
baumwart Weber -Herrenberg orientieren , ehe er derartige
Anschuldigungen der Oeffentlichkeit preisgibt. Uebrigens
wurde diese Sortensammlung besonders deshalb ausgestellt,
um Vergleiche anstellen zu können , da sehr viele Sorten
darin enthalten waren , die seltener Vorkommen . Die No¬
tierungen des Preisgerichts können ja jederzeit in Einsicht
genommen werden.

lieber die Zusammensetzung des Preisgerichts bin ich
keine Erklärung mehr schuldig.

Daß ich bei der Sortenrichtigstellung oft danebenge¬
hauen habe, wird Herr Lehrer Schwarz nicht beweisen
können , es wurden von anderen Personen auch Namen an¬
geschrieben . Daß nur lange Erfahrung sicherer Sorten¬
bestimmung zugrunde liegen kann, weiß jeder Einsichtige.
Damit erkläre ich für meine Person Schluß dieser Aus¬
einandersetzungen, mit dem Gedanken, daß Fehler, soweit
man von solchen in der Sache sprechen kann, leichtkriti¬
siert werden können , zur Verhütung solcher hätte
sich Herr Lehrer Schwarz vielleicht besser vorher ge¬
meldet. Die weitere Abwicklung später an anderer Stelle.

Walz, Oberamtsbaumwart.
M

Damit schließen wir an dieser Stelle die Diskussion
über diesen Gegenstand . Die Schriftleitung.

der Allgemeinen Depositenbank Goldsiein und
Bevollmä-KOgten des Bankhauses Castiglioni Neu,
mann sind Haftbefehle w-gen Veruntreuung , h »

'

trügerischen Bankrotts und Best - chung von 9ollbeä'" -n
erlassen worden . Vor einigen Tagen bemerkte der Un¬
tersuchungsrichter. daß die Akten mit der Aufsck- ifc
Castiglioni aus einem Raum verschwunden waren uni!
nach einiger Zeit wieder anfgefunden wurden . Tie Un¬
tersuchung ergab , daß sich in dem Raum eine bissig'
unbekannte Tür befand, durch welche der Aktendieb¬
stahl möglich war . Gegen Castiglioni wurde Vorfüh
rungsbefehl , aber kein Haftbefehl, erlassen . Es wnrd,
ihm gegen eine Kaution von einigen hundert Milsiar-
den österreichischer Kronen freies Geleit zugesicbert.
Castiglioni reiste am Samstag unter dem Vorwand
er habe in Mailand dringende Angelegenheiten
erledigen, von seinem Gut bei Grundelsee in Ober¬
steiermark ab . Der Direktor der Depositenbank . Wil¬
dert Pick , verübte in seiner Badener Villa Selbst¬
mord durch Erhängen . Gegen Pick wurden seitens der
Beamtenschaft der Bank schwere Vorwürfe erhoben.

Schluß der Gartenbauausstellung.
Nun ist die Gartenbauausstellung geschlossen , die so viel

Schönes brachte. Finanziell hat sie gut abgeschlossen, so daß
noch 10 000 Mark für einen Fond übrig blieben . Von et¬
wa 100 Preisen lasten wir nachstehend die Träger der
Ehrenpreise und der 30 ersten Preise folgen:

SkaatSmedatllen erhielten: ie eine silberne Adolf
Ernst iMöbrinaens iür hervorragende Leistungen im Gesomtgarten-
oau . Will, . Pfitzer Karl Eitel . Paul «trotz : te eine bronzeneI.
Föhrle lGmündi , Karl Fasst (Feuerbachi : Medaillen des Ver¬
bandes württ . Garte nb au betriebe eine goldene: ye-!
rnüsebanvsrein Grob-Stuttgart und Umgebung , te eine silberne: K.
Sicnloch (Cannstatt, und Wtirtt. Obsthauverein. Den Ehren -'
preis der Stadt Stuttgart bekam Willi . Piitzer. den Ebren»
oreis des Ncichsverbandes Deutscher Gartenbaubetriebe Adolf Erml-
IMöhringenl, den Ehrenpreis des Wiirtt. Kartenbauvereins Md,
Piitzer . den Ehrenpreis für Gladiolen von Slhetelia-Lübeck Mlö
pfitzer . den Ehrenpreis von Schöllhammer für Stauden Adoli EiM
Mölirinqenl.

Für die gärtnerischen Gesamtlei st nnaen, nach- Part¬
ien berechnet, wurde folgende Reihenfolge zuerkannt: 1 . Wilh . Piit-
,er . 2 . Adolf Ernst. 8 . , 4. und 8 . mit gleichwertiger Punktzahl Karl
«itel, Paul Grob . Karl Siegloch . 8. Nelkenzüchierverein . 7. Ke-
Nülegärtner Stuttgart und Umgebung . 8. Württ . Obstbauveiein,
>. I . Fökrle (Gmünd, . 10. K. Faih iFeuerba» , . 11 . Frtedr . Serr-
lnann iStuttgarti , 12. Eng. Ulrich . 13. Karl Eitel . 14. Stcinecki
jLudwiasburgl. 16. E . Münz. 17. Karl Schmid (Eannstatt, . 18 . In-

. lins Fischer. 19. Paul Schmid lDonzdorO . 28 . Cbr . Bauer lCaim.
! statt, , 21 . Otto Pilz . 22. Karl Säberle , 28 . W . Serrmann (Cami-

statt, , 24 . Otto Göckeler (Stuttaartl . 28 . Karl Hausmann . 28. K.
Köhler lAiialtrachl. 27 . Karl Manck l -Seilbronn, . 28. Gottl. Eger-
ter (Ostheim ) , 29 . Hermann Ernst . 30. W . Aldinger. _ :

Handel uno Verkehr.
/lmn -che Berliner Devisenkurse vom Dienstag , den 38 . Scvicinber

Die Kurse verstehen sich tn Billionen Paviermark.
29 . Geld 29 . Brief 38 . Geld 30. Brie

Lmsterdam 188 Gulden 161 .99 162,89 161,79 162.61
siucnos Aires 1 Peso 1 .485 1,496 1 .485 1 .4W
Krüssel Igo Franken 28 .29 28,38 29 .98 29,15
dchristiania 188 Kronen .98 .68 68 .98 59 .48 89 .75'
lkopenbagery 108 Kronen 78 .82 78,88 72 .97 78 .48
Italien 188 Lire 18,48 18,88 18 .84 18 .44
kondon 1 Pfund Sterling 18,795 18,795 18 .66 18 .75
ikennork 1 Dollar 4 .18 4 .21 4 .1» 4.21,
lkaris 108 Franken 22,92 22,14 21 .98 . 22 .95!
Schweiz 108 Franken 79 .9.8 89 .88 89 .9.8 89.45
kvanicn 188 Pesetas 58 .76 56 .94 55 .76 .86,94
!Lien 188 888 Kronen. 8 .92 .8,94 8 .915 S, !M
Srag IM Kranen 12 .52 12 .58 12 .485 12,545

Buntes Allerlei.
Auflösung des Bund es Oberland. Wie der amtlich«

preußische Pressedienst mitteilt , wird durch eine Ver¬
fügung des Ministers des Innern der Bund Oberland
für das preußische Staatsgebiet aufgelöst und verboten.
Das Vermögen der aufgelösten Bereinigung wird zu
Gunsten des Reichs beschlagnahmt.
. Tie Beamtenratswahlen Sei der Reichsbahn ergaben
für den Hauptbeamtenrat 6 Sitze der Reicksgewerk-
ichaft deutscher Eisenhahnbeamten, 2 des deutschen Ei¬
senbahnerverbands, 4 für die Gewerkschaft deutscher
Zisenbahner. 4 für die Gewerkschaft der Reichsbahn -,
ieamten und 1 für die Gewerkschaft techn . Eisenbahn,
ieamten.

Frankreich - aut die Kongo -Eisenbahn. Der franzö¬
sische Ministerrat hat vor einigen Tagen beschlossen,
inverzüglich den Eifenbahnbau in Aequatorafrika fort-
wsetzen und zu raschem Abschluß zu bringen . Ti«
Nedeutung dieser Bahn für das Gebiet um den Kongi
st außerordentlich groß.

Gnstav-Adolf-Hanptversainmlung. In Braun,
schweig fand die diesstihrige Gustav-Adolf-Tagnn§
Katt , deren Schlußvsrfammlung sich zu einer gewal¬
tigen Kundgebung evanaelischer Bruderhilfe gestaltete
Die große Liebesgabe für die Unterstützung des Vre
digerseminars in Posen , einen Pfarrhausbau in Rs
fchitz (Rumänien) und einen Gemeindehausbau in Ws
van (Rheinvreußen) ergab die Summe von 35 000 Mk

Blutvergiftung durch schmutziges « avierqe'd . Ein,
Geschäftsfrau in Landshut hat sich , infolge In¬
fektion durch schmutziges Papiergeld , eine Blutver.
giftung zugezoaen . Sie feuchtete , um die Scheine leich¬
ter zählen zu können , Daumen und Zeigefinger mit dem
Munde an . Kurze Zeit darauf schwollen ihre Glieds
Maßen so stark an , daß sofort ärztliche Hilfe nötig wur¬
de. Die Patientin schwebte längere Zeit in Lebensge¬
fahr . Doch ist inzwischen eine Besserung in ihren)
Zustande eingetreten.

Fleischvergiftungen in Berlin . In Berlin - Mitt,
erkrankten 16 Personen nach dem Genuß von Schweine¬
fleisch an Fleischvergiftung und mußten sich in ärztlickv
Behandlung begeben . .

Der Abba « der Devisenzwanaswirtschast. Die Reichsregiernns
kann sich den gewichtigen Gründen , welche die Wirtschaft seit langt
kür die Aufhebung der DevisenverkehrSbeichränknng vorbrinat. nach
Annahme der Dawesgeletze nicht mehr verichliesten. Die Aufhebung
kann aber nicht eher erfolgen , als bis als wesentlichste Borausfet-,
lung für das Inkrafttreten der Dawesgeletze da? Zustandekommen
der 889 Miklionen -Nnleihe gesichert ist, weil inzwischen noch beun¬
ruhigende Momente nnf die Währung znrückwirken können . So¬
bald die Verträge über die Anleihe »nierzeichnet sind, wird der
Illeichswirtschastsminister die Deviiengefetzaehnng anher Kraft setzen.
Aufrecht erhalten bleibt vorläufig der Einbeitsknrs und diejenige«
Bestimmungen , welche die Devisenbank . Wechselstube und Devisen«,
Makler betreten . Diese Bestimmungen werden den veränderte»!
Umständen anaevastt.

Deutsche Neichsbank . Wie der Ausweis vom 23. September zeigt,
-at sich ihre Kapitalanlage insgesamt um 87 .8 ans 2861 .9 Trillionen
Mark vermehrt, während gleichzeitig 28 Trillionen Mark an NeU
sein aus dem Portefeuille der Rank rückdiskoniiert werden . Im een«
seinen erhöhten sich die im Weck -el- und Lombardverkehr aiMelle«,
heuen Kredite im Pansermarkgeschätt um 11,4 ans 862 .6 TrillieEj
Mark, im Rentenmarkgeschäft um 28 .8 ans 1127 .7 Millionen Ren^
tenmark. Die Summe der anherhalb der Bank weiierbeaebeve«
Wechsel stellte sich am 28 . d . M . ans 216 .7 Trillionen Mark. Der
Umlauf an Zahlungsmitteln zog sich in der Berichtswoche «eite;
wiammen. An Reichsbanknoten und Rensenbankicheinen stallen M
ganzen 112 Trillionen Mark in die Kasten der Reichsbank mr'-a.
nnd zwar nahm der Umlauf an Neichsbanknoten um 88 .7 ans '
Trill . Mark, der Rentenmarknmlanf um 88 .8 aus etwa 1716 D>nl.
Rentenmarr ab . Im Zusammenhang mit der vermehrten Kreon«
gewäbrnng nnd den Zahlnnasmittelrückslüstcn wuchsen die frem¬
den Gelder der Bank «m 148 .7 ans 898 4 Trill . Mark. Ter Do'n-
bestand stieg von neuem nm 16,8 auf 868 .1 Millionen Gostm-'M.
Die Scheiden- -'-" ,ebestänbe ginaen nm 8.4 ans 28 Trill . Mark znrmr-

Berliner Börse. 38 . Sevt . Die Börse machte bei weiter allgemein
mäs-iger Erbölmna des Kursstandes einen recht srenn Ästchen Ei»«
druck. Anch daN Geschäft bat etwas znacnommen . Am Anleibemarrr
machten Knrserlwlnnaen bet kleinen Umsätzen Fortschritte mit dem
Ergebnis einer Steigerung der Kriegsanleihe bis 678.

Frankfurter Börse. 88 . Sevt . An der Börse waren deutsche stvsti«
den weiter fest . Im allgemeinen hat die Zuversichtlichkeit der
kelteren Fntz zu fasten vermocht , wozu namentlich die langsame . e
iöaernde Besternna der allgemeinen Wirtschaste-Iaae beizntraaen
stauet ist. Dies kam heute besonders am Aktienmarkt zum Aus¬
druck . der bet mäkiqeiy Geschäft weiter ant disvoniert war.

Stnstgarter Börse. 88. Sevt . Am Anleihemarkt kam es bet an-
sehnlichen Umsätzen zu weiteren bedeutenden Kursbesternnaen
tzrozentiae alte Württemberaer stiegen non 1288 auf 1498 Vroz.
die 8 .8vroz. württ . Staatsanleihen sogar von 1888 "uk .

llnci. ?-
Aktienmarkt konnten sich die Paniere , die gestern wesentliche 8-
steiaerunaen erfahren hatten, halten, während die übrigen l>av>
leichte Knrsbesterungen erfahren haben.

L . C. Stuttgart . 88 . Sevt . Dem SchlachtvieSmarkt an»

Dienstag waren zuaestihrt : 82 Ochsen. 14 Bullen , 168 Iungln -
l68 Iunarinder . 48 Kübe . 485 Kälber. 731 Schweine . 84 Schafe. «
«nrde verkauft. Marktverkauf: langsam. Für 1 dstinb - eben
wicht wurden erlöst : Ochsen erste Qualität 41—48. Zweite Nm- '

Bullen erste 41 —48 . zweite 88- 39 : Iunarinder erste 89- 88, »we
«8- 46 . dritte 88- 86 : Kübe erste 81- 37. zweite 16- 27 . dritte 1.1"
: 7: Kälber erste 71- 74 . zweite 65- 69 . dritte 68- 64 : Schweine ^r,^
84 - 87, zweite 79- 82 . dritte 69- 74 : Hammel, geschlachtet v»
Schale , geschlachtet 4K- 68

Schweinevreise vom 88 . Sevt . In E IIw an a en kostete
Paar Milchschweine 88—88 .F , tn Sall 86—64 . r - > s zll
^7 : in Seilbronn Mtlchschweine 36- 48 in Rottn - er- .
dis m . Lanier 88 -F. ^ Moll«

Mostobst- . Kartoffel- nnd Filderkrantmarkt vom 88. Seit . 4 >

dbstmarkt ans dem WilbelmSvlatz : Zusnhr 2888 Zentner, 4! u
Preis 8 .8- 6 .<? . Kartoffclqrostmarkt auf dem Seonhardsviav- -
knbr 788 Ztr . : Zentnervreis 8 .8 - 4,8 .// . Filderkrantmarkt au,
Leonhardsplatz : Zufuhr 188 Zentner : Zentnervreis 4,50 ,— ->



* Nagold , 30 . Sept . Beim gestrigen städt. Obstver¬
kauf an der Haiterbacherstraße ge ' chätzt zu 175 Ztr . wurden

für den Ztr . durchschnittlich Mk . 3 .40 erlöst.
* Nagold , 27 . Sept . Markt - Bericht . Zugeführt wurden:

60 Körbe Tafelobst , 20 Körbe Birnen , 7 Körbe Zwetschgen,
10 Ztr . Mostobst , 20 Ztr . Kartoffel , 15 Ztr . Kraut.
Preise : Für Aepfel 4 — 10 Pfg . , Birnen 6— 10 Pfg . .
Zwetschgen 15 — 20 Pfg . je per Pfd . , Mostobst 4 .— Mk .,
Kartvffel 3 .50 — 4 . — Mt ., Weißkraut 4 .00 — 5 .00 Mk . je
per Ztr.

Tagung desZentralverbandesDeutscherHolzintereffenten.

In den Tagen vom 18 . bis 20 . September tagte in
Goslar der Zentralverband von Vereinen Deutscher Holz¬
interessenten , der die meisten deutschen Verbände der
Sägewerksindustrie und des Holzhandels umfaßt.

Ein Referat von Dr . Ostermann - Goslar über Finan¬
zierung des Ru nd h o l z e in k aufs führte direkt
in die wichtigsten Fragen hinein , die unsere Holzwirtschaft
zur Zeit betreffen . Der Redner wies nach, in welch ge¬
waltigem Umfang die Sägewerksindustrie infolge des

Uebcrgangs der Papiermark - zur Goldmark -Wirtschaft und

durch die Krediteinschrünkung der Reichsbank Substanzver - l

lüfte erlitten habe , die größer seien als bei jeder anderen

Industrie . Der Prozentsatz der Gestehungskosten sei heute
viel höher als wie im Frieden , wo er etwa 53 Proz . be¬

tragen habe , während die Schnittwarenpreise auf einer
dauernd sehr niederen Stufe angelangt seien, sodaß seit
Monaten nur mit Verlust gearbeitet werde . Das könne
natürlich nicht so weiter gehen , es müsse seitens der
Staatsforstverwaltungen unbedingt ein ganz anderes
Entgegenkommen als bisher gezeigt werden . Na¬
mentlich könne mit dem Forstwechsel nicht weiter gearbeitet
werden, vielmehr müsse die Industrie beanspruchen , daß
ihr nach Leistung einer entsprechenden Anzahlung die Ab¬
fuhr des Rundholzes gestaltet werde , gegen eine Bürgschaft
von 3 bis 6 Monaten . Unter anderen Umständen sei die
Industrie einfach nicht mehr lebensfähig.

Landesforstmeister Gernlein von der preußischen Staats¬
forstverwaltung erwiderte in entgegenkommenden Worten,
betonte aber namentlich die schlimme Lage der preußischen
Staatsforstverwaltung , daß Preußen überhaupt der größte
Leidtragende von allen deutschen Bundesstaaten an dem
verlorenen Kriege sei . Hoffentlich werde aber ein Einver¬

nehmen erzielt werden.
Einen weiteren Vortrag hielt Oberförster Diehl - Essen

über die Einwirkung derLondo nerBeschlüsse
aufdieHolzwirtschaft und stellte sich auf den Stand¬
punkt eines ausgesprochenen Pessimismus . Für das Reich
bedeute der Londoner Vortrag wohl eine Besserung , für
die Holzwirtschaft aber wird die Lage nach wie vor eine
sehr schlimme sein , da die Absatzmöglichkeit für Holz aller

Art im besetzten Gebiet nach wie vor gering sei infolge des
Geldmangels der größeren Industrien , daß ferner eine
Hoffnung auf Vermehrung der Reparationsholzlieferungen
ebenfalls schwach sei infolge Mangel an Mitteln , um sie
zu bezahlen und daß im übrigen auch das Jndustriebelast-
ungsgesetz die Sägewerksindustrie erheblich belasten wird.

Die Ausführungen von Oberförster Diehl wurden in
eindrucksvoller Weise ergänzt durch einen großen Vortrag
des Reichstagsabgeordneten Dr . Rudolf Schneider , der den
starken Pessimismus des Vorredners nicht ganz teilte , son¬
dern im Hinblick auf die Wende , die durch die Londoner
Abmachung für Deutschlands Wirtschaft wohl bestimmt ein-
treten wird , die Hoffnung aussprach , daß auch die Wirt¬
schaft nun wieder besseren Zeilen entgegen gehen werde.
Die Belege dafür gab er in ausführlichen Darlegungen
über die Neuorganisation der Reichsban ^. die günstige Ent¬
wicklung des Reichs - Fiskus und die ganze Finanzpolitik
des Reichs in den letzten Monaten , die zu einem besseren
Stand geführt zu haben ein hervorragendes Verdienst des
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht sei.

Zum Schluß folgte ein Vortrag von Reg . - Rat Dr.
Hermann vom Reichsverband der Deutschen Industrie über
die Steuergesetzgebung.

Letzte Nachrichten.
Auch der Bertretertag der Deutschnationalen für eine

Beteiligung an der Regierung.
WTB . Berlin , 30 . Sept . Auf dem Vertretertag der

Deutschnationalen Volkspartei wurde eine Entschließung
gefaßt , worin die Partei ihren Willen zur Aufrcchterhaltung
der Geschlossenheit der Partei bekundet und als Pflicht der
Partei bezeichnet , sich Einfluß auf die Auslegung , die Hand¬
habung nnd die Verbesserung der Gutachtengesetze zu ver¬
schaffen. Die Parteivertretung billigt es daher , daß die
Reichstagsfraktion sich den vom Reichskanzler in Aussicht
gestellten Verhandlungen über die Beteiligung der Deutsch¬
nationalen an der Regierung nicht versagt.

Die deutsche Delegation zum Abschluß ein Handels¬
vertrages in Paris eingetroffen.

WTB . Paris , 30 . Sept . Die deutsche Delegation , die
morgen die Verhandlungen über den Abschluß eines Handels¬
vertrages mit Frankreich mit der französischen Delegation
einleitet , traf heute Abend in Paris ein . Die 3 Delegierten,
Staatssekretär Dr . Trendelenburg , Staatssekretär a . D.
v . Simon und Regierungspräsident Freiherr v . Dalwigk,
wurden am Nordbahnhof von Botschaftsrat Dr . Rieth
namens der Botschaft und von Vertretern des französischen
Ministerpräsidenten und des französischen Handelsministers
empfangen . Während des Nachmittags waren die übrigen

l Mitglieder der Delegatiou angekommen und bei ihrer An-

j kunft gleichfalls begrüßt worden . Die Verhandlungen be¬
ginnen morgen Nachmittag um 3 Uhr im Ministerium des

Auswärtigen.

Die japanische Frage.
WTB . Genf , 30 . Sept . Die von dem Dreierkomitee

in der japanischen Frage ausgearbeitete grundsätzliche Lösung
wurde heute Nachmittag nach langen Beratungen von dem

Unterausschuß des ersten Ausschusses angenommen und

endgültig formuliert . Im Verlauf der Verhandlungen er¬
klärte der japanische Delegierte Adatschi , daß er namens
der japanischen Delegation seine Z » stimm ung
gebe , die Stellungnahme der japanischen Regierung aber
bis zum Eintreffen ihrer Antwort Vorbehalten bleiben müsse.
Der Verteter Englands machte den gleichen Vorbehalt.

Frankreich und die 26prozentige Exportabgabe.
WTB . Paris , 1 . Okt . Die französische Regierung hat,

wie Havas berichtet , der deutschen Botschaft gestern die
Antwort auf die deutsche Note betreffend die 26prozentige
Exportabgabe überreichen lassen . Sie bemerkt , daß diefe
Taxe analog derjenigen sei, die von England erhoben
werde und daß ihre Einführung sogar durch den Dawes-
plan als Zahlungsmittel vorgesehen sei . Die französische
Regierung eiklärt weiter , dem Deutschen Reich würden
durch diese finanzielle Maßnahme keine neuen Lasten aus¬
gebürdet und sie habe nicht die Absicht , durch diese Abgabe
die Klauseln des Dawesplanes zu umgehen.

Die Londoner Anleiheverhandlungen.
WTB . Berlin , 1 . Okt . Wie das „Berliner Tageblatt"

hört , wird sich Reichsfinanzminister Dr . Luther heute nach
London begeben . Die Verhandlungen , die in London über
den Abschluß der Anleihe geführt wurden und an denen
auch Reichsbankpräsident Dr . Schacht teilgenommen hat,
seien soweit gediehen , daß jetzt mit einem unmittelbar be¬
vorstehenden Abschluß gerechnet werden könne.

Mutmaßliches Wetter.

Im Südosten liegt ein kräftiger Hochdruck während
aus Nordwesten eine starke Depression vordrückt . Immer¬
hin dürfte Süddeutschland vorwiegend im Einslußgebiet des
Hochdrucks bleiben , so daß für Donnerstag in der
Hauptsache trockenes und auch vielfach heiteres Wetter zu
erwarten ist.

Für die Schrtftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Tnick und De, lag de, W . Rtrker 'jchen Buchdruckeret Alrensteig
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wollene , halbwollene und baumwollene

I ackenkleiderstoffe , Kleiderstoffe,Blusenstoffe

in einfarbig , gestreift und karriert in
großer Auswahl zu günstigen Preisen.

am Markt
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enn Sie
dann kaufen Sie bei

F. Ski
gut und billig kaufen wollen.

am landwirtschaftlichen
Bezirksfest
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4 » Aus Anlaß des landw. Bezirksfestes empfehle meiner werten Kundschaft 4»
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Schuhwaren- , Schäfte-
Z Gamaschen - Lager
4 « in nur erstklassiger Qualitätsware.

^ 4 billige Verkaufstage2 .- 6. Oktober
4
4
4»
4
*
-4

mit Ivo / Rabatt.
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Kr«stWg« 'BkMudm WilMd—EuzWerle ab 1. Nlober M4.
EülMtagS

^ Vorm.

Donnerstags

Mittags

Werktags
ausgen.

Samstags
Abends

Samstags
und

Sonntags
Abends

Stationen
Täglich
Vorm.

Donnerstags
und

Sonntags
Abends

9 .05 1 .20 6 .SS 7 .S8 ab Wildbad , Bahnhof , Postamt an 7 . 35 6 .05
9 .08 1 .23 6 .38 7,38 „ Kurplatz . . . . 7 . 30 6 .00
9 .30 1 .45 7 .00 800 V Sprollenmühle.

ab
7 . 10 5 .40

9 .45 2 .00 7 . is E an Enzklösterle. 7 .00 5 .30

Alt en stei g.

NtiMBimchiönft
( 10 bis 140 Liter Inhalt)

empfehlen

Beeh L Ziegler
G . Schneiders Nachf.

Tel . Nr . 9.



Hrrren - Nnxugstoffe ; Halbtuch;
Hofenzeug ; Englischleder;
Samkkord in vielenFarben

Paul Näuchle, am Markt , Calw

Grömbach.

Langholz»
Verkauf.

Am nächsten Samstag , den 4 . Oktober 1924 , vor¬
mittags */r11 Uhr , werden auf dem Rathaus hier, aus
dem Gemeindewald Hinterer Drehwaldberg, hinter Hardt
und oberer Drehwald,

100 Festmeter Langholz, 2 .—6 . Klaffe,
sowie 30 Rm. Brennholz und

6 Um . Rapierholz
im öffentlichen Aufstreich verkauft . Liebhaber find einge¬
laden . Gemeinderat.

Laudlv. VezirksMill Calw.
Bestellungen auf

Aetzkalk
wollen sofort gemacht werden.

Die Geschäftsstelle.

Her200000 kvillkMM- llüM-
kiemml «llrSö in Ser lebten Nmen-

lotterie bei mir tzevonlien!
Äokung IO. Oktober : Nlssssnlstlsrls

200000
2 VOVVO
11V ««« <»«« lnn « 3 1,08 « 1

'K ^4 >/l 1.08
8 18 — 21 -

? r>rto ollä Qtsis 30 I^k̂ . msiir.

2^999 LrurtFa ^r ^ /
Lll6 rMlwL8Mittöl . Mül LrtskmsrLgll. vsrüM aaSMüMMkr.

In üör letrteii Nmen -lottene mirüe
ÜN200000 MK -gsW - llMiNI!

de! wir Lemmien!

Linttgart

^ 11 e n s 1 e i g.

Ulmer Wge
Wgkörpei- unS Mgteile

empkiedlt 2U Fabrikpreisen

R rrnI Ikvvlr

'rv « r»vL « LM ^ i,rLi » 8rLlo

Oer Verein kält srn 8onntnA , 5 . Oktober, naokmittsZs
sein übiiäws

8ckauturn6i»
cier l 'urner-, Turnerinnen- unci ZokaierabteiiunA im Ztucit-

ßarten ab . ^.dmarsck 3 Obr vom Iwkai.
O

^.bencts 7/ , tlkr im . QrüneN 6aum"

UeMUäkr -Vorlrsg
über Fados deden unrt wirken

unä Zemütlicdes Lsisammsusein mit turnsrizcd. LinlaAen.

^ bencis Eintritt iürNitAiiscier krei, McktmitZIisäer 50 ? kZ

vamkv-NMtkl
z Vamkn - Mk

schicke , preiswerte Zachen,
grobe Nuswa h I.

Stets LinLooßl von Keudeiteo

r üans 8ckm !üt , Utemtsie. f

Altensteig.

Mvorlagen
in verschiedenen Preislagen
empfiehlt in großer Auswahl

Karl « ler jr.
l-

Is bei Obigem.

Einen gebrauchten

Pflug
verkauft

Schmiedmeister Bihler
Ettmannsweiler.

Mulm
oder Hm.

Jüng . Fräulein od . jüng.
Kommis, welche in sämt¬
lichen Büroarbeiten ver¬
traut sind, für sofort in
Möbelfabrik gesucht.

Angebote u . Sch. an
die Geschäftsstelle d . Bl.

MlikilMig
Tannentracht kauft

Wahl Stuttgart Mestr .33.

»

^ 0

A l t e n st e i g.

Lampenschirme
in prächtiger Auswah l

empfiehlt die

W . Riekersche Buchhdlg. ' A«

Fünfbronn.

Todes'Anzeige.
I

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬
kannten machen wir die traurige Mitteilung, daß
mein lieber Gatte, unser lieber Vater, Bruder,
Schwager und Onkel

3oh . Georg Waidelich
Metzger

nach langer , schwerer Krankheit im Alter von 46
Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen

die Gattin:
Anna Waidelich geb . Seeger

mit ihren Kindern.

Beerdigung am Donnerstag Mittag 1 Uhr.

Pfalzgrafenweiler.

Todesanzeige. I

I

Schmerzerfüllt geben wir Verwandten, Freunden
und Bekannten die traurige Nachricht, daß unser
treubesorgter Gatte und Vater

Fritz Weber
Metzger

gestern früh st-7 Uhr nach kurzer , schwerer Krank¬
heit im Alter von 42 Jahren ruhig entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
die trauernde Gattin

mit ihrem Sohne.
Beerdigung Donnerstag nachmittag 3 Uhr.

Heselbronn.

Todesanzeige
Teilnehmenden Verwandten,Freun-

den und Bekannten machen wir die
schmerzliche Mitteilung , daß meine
innigstgeliebte Gattin, unsere liebe
treubesorgte Mutter,

' Schwester,
Schwägerin und Tante

Anna Maria Waidelich
geb . Lutz

nach langem mit Geduld ertragenem Leiden im
Alter von 49 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der tieftrauernde Gatte:

Friedrich Waidelich
mit KindernKatharine u . Ernst.

Beerdigung am Freitag Mittag 1 Uhr.

SSSUINSSSISU » »
Altensteig.

Von demnächst eintreffenden
großen Sendungen

Kohle«, Koks -
nimmt fortwährend Bestellungen entgegen.

Außerdem halte ich

8 Schmiedkohlen z
grob- und feinkörnig , stets auf Lager.

Kohlenhandlung.

» » » » » » » » » » » >
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